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Lauſitzer Nachrichten. 


Gerlitz, 9. März. [Oeffentliche Gerichtsver⸗ 
bandfungen für®ergeben.] 1) Die Schulknaben Heinrich 
und Auguſt Wolf, Sohne des Tagearbeiters Wolf zu Görlitz, 


argen 7 bis 8 Jahr alt, find der verſuchten Brandstiftung auf 


8 Obergaſſe in No. 736. angeklagt. Die kleinen Angeklagten 
b fteiten dies. Die Frau Gehrig bezeugt, daß fie von ihrem 
Sehne, der in gleichem Alter dieſet Angeklagten iſt, gehört habe, 
daß ſie durch Streichen mit Streichhölzchen an der Thüre einen 
rand verurſachen wollten, wenn ſie einmal fortgegangen ſein 
würde. Da die Sache hierdurch nicht aufgeklaͤrt erſcheint, werden 
die beiden Knaben der verſuchten Brandſtiftung für nichtſchuldig 
kractet und deshalb von Strafe und Koſten freigeſprochen. 

2) Der Häusler Gottlieb Köhler aus Nieder- Sohra, 
60 Jahr alt, ſchon einmal wegen eines Felddiebſtahls zur Orts⸗ 
arm enkaſſe beſtraft, iſt angeklagt, am 14. Okt. v. J. dem Guts⸗ 
bester, Hüttig auf Sercha aus dem unverſchloſſenen Keller Kar⸗ 
leffeln geſtohlen zu haben. Der Angeklagte wird des einfachen 
Diebſtahls für ſchuldig erachtet und deshalb zu 2 Monaten Ge⸗ 
fängniß, 1 Jahr Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und 1 Jahr 
Polizeiaufſicht verurtheilt. 

3) Der Schneider und Tagearbeiter Gottlieb Wieſen⸗ 
bütter aus Görlitz, 37 Jahr alt, ſchon ſechsmal beſtraft, iſt 
angeklagt, am 27. Februar von dem Dienſtknecht Poitſche ſich 
en 4 Thlr. werthen Mantel geliehen und nicht wiedergegeben 
zu haben. Der Angeklagte räumt ein, daß er den Mantel aus 
Neth für 20 Sgr. au einen unbekannten Mann verkaufte. Auf 
Gtund dieſes Zugeſtändniſſes wird derſelbe einer Unterſchlagung 
für ſchuldig erachtet und deshalb zu 3 Monaten Gefängniß und 
3 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt. 

4) Der Tagearbeiter Gottlob Brauer, gebürtig aus Leo⸗ 
peldshain und wohnhaft in Gersdorf bei Reichenbach, 43 Jahr 
alt, iſt angeklagt, ſich am 26. Jan. und 3. Febr. in Görlitz 
geſchäftslos herumgetrieben und des Nachts im Keller des Drechs⸗ 
eiſters Röhl auf dem Demianiplatze heimlich genächtet zu ha⸗ 
ben. Als am Morgen des 27. Januar das Dienſtmädchen des 
Drechslermeiſter Rohl Spähne im Keller holen wollte, erfaßte ſie 

eim Einraffen derſelben einen menſchlichen Fuß, wobei ſie ſo 
ſehr erſchrak, daß ſie den Korb ſtehen ließ und davonlief. Bei 
der Unterſuchung ergab ſich, daß Bräuer, welcher für die Nacht 
darin feine Zuflucht geſucht hatte, im Keller lag. Röhl wies ihn 
weg, mit der Warnung, ſein Haus nicht mehr zu betreten. 
Deſſenungeachtet hatte ſich Brauer am 3. Febr. wieder des Nachts 
in deſſen Haus geſchlichen. Ein fürchterliches Schnarchen unter 
der Treppe führte auf ſeine Spur. Der Vorfall wurde auf die 
Polizeiwache gemeldet. Schutzmann Franke und ein Nachtwächter 
arretirten ihn. Der Einwand des Angeklagten, daß er ſich hier 

onnerstags mit Sacktragen beſchäftige, wird vom Polizeiſer⸗ 
geanten Wehnert bezeugt. Da es hiernach nicht unwahrſcheinlich 
iſt, daß Bräuer in Görlitz Arbeit geſucht habe, ſo wird er der 
Landſtreicherci für nichtſchuldig erachtet und deshalb von Strafe 
und Koſten freigeſprochen. 

5) Der Inwohner Gottlob Hirche aus Tiefenfurth, 49 
Jahre alt, iſt angeklagt, am 20. Nov. dem Unterförſter Peter⸗ 
mann, der ihn bei einer Holzdefraudation die Axt abpfändete, 
dadurch Widerſtand geleiſtet zu haben, daß er ihm nachher die 
Art wieder wegnahm. Hirche wird blos der Entziehung einer 

epfändeten Sache für ſchuldig erachtet und deshalb zu 3 Tagen 
Wefängniß verurtheilt. 

m 6) Der Mauxrerlehrling Bernhard Lehmann aus Hen⸗ 
Sudorf (Kr. Lauban), 21 Jahr alt, iſt angeklagt, am 27. 
Re v. J. aus den Kieslingswalder Bergen ein halbes Schock 

eiſſig im Werth von 25 Sgr. weggeholt zu haben. Derſelbe 
wird eines Diebſtahls für nichtſchuldig erachtet und von Strafe 
und Koſten freigeſprochen 0 

7) Der Tagearbeiter Elias Hiller aus Rengersdorf, 36 
Jahr alt, iſt angeklagt, in der Nacht vom 24. zum 25. Jan. 
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dem Gaſthofsbeſitzer Petermann zu Moys aus dem Schuppen 
mehrere Wirthſchaftsſachen geſtohlen zu haben, worunter ſich auch 
eine gute Peitſche und ein Spritzleder befand. In Görlitz wurde 
er mit dem geſtohlenen Gute in einem Sacke von dem Polizei⸗ 
amtsdiener Rißmann aufgegriffen. Die beiden letzten Gegenſtände 
waren nicht dabei. Der Angeklagte, welcher früher bei Petermann 
diente, bekennt, daß er in jener Nacht im Schuppen auf einem 
Wagen nächtete und früh die Sachen mitnahm; die Peitſche und 
das Spritzleder will er in die Neiſſe geworfen haben, um nicht 
entdeckt zu werden. Zugeſtändlich wird Hiller eines einfachen 
Diebſtahls für ſchuldig erachtet und deshalb zu 1 Monat Ge⸗ 
fängniß und 1 Jahr Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt. 


Görlitz, 11. März. Aus den Nachrichten über die Ver⸗ 
handlungen des Communal⸗Landtages der preuß. Oberlauſitz in 
den Jahren 1851 und 1852 entnehmen wir Folgendes. Einen 
Hauptgegenſtand der Verhandlungen bildete: 1) die Ausführung 
des Geſetzes über die Aufhebung der Grundſteuerbefreiungen in 
ſeiner Anwendung auf die Oberlaufig; — 2) der Antrag auf 
Vereinigung der Ober- und Niederlauſitz zu einem Regierungs⸗ 
Bezirk, der von dem Königl. Miniſterium abſchläglich beſchieden 
wurde, jedoch mit dem Vorbehalt, ihn ſeiner Zeit wieder aufzu⸗ 
nehmen; — 8) die Errichtung einer ſelbſtändigen Feuer⸗Societät 
für die preuß. Oberlauſitz unter ſtändiſcher Verwaltung, von der 
man hofft, daß ſie noch in dieſem Jahre in Wirkſamkeit treten 
werde; — 4) die Berathung wegen des Provinzial-Hülfsfonds 
für Schleſien. Durch eine Kabinets-Ordre vom 17. Sept. 1852 
haben Se. Majeſtät zu beſtimmen geruht, daß von dem ſchleſi⸗ 
ſchen Hülfskaſſenfond von 450,000 Thlr. anf die Oberlaufig ein 
verhältnißmäßiger Antheil (eirca 25 bis 30,000 Thlr.) repartixt 
und dem Gommunal = Landtage überwieſen werde. Das Statut 
dieſer Hüljskaſſe iſt bereits entworfen, wonach die Hälfte der 
Zinſen zur Prämiirung von Sparkaſſen - Jutereſſenten beſtimmt 
it. — 5) Nachdem der Antrag der Kreisſtände des Laubaner 
Kreiſes, daß die Geſtellung der Pferde zu den Mobilmachungen 
nur nach dem Pferdebeſtande des Kreiſes bewirkt werde, vom 
Königl. Miniſterium des Innern zurückgewieſen worden, ſuchten 
dieſelben hierzu die Interceſſion des Commumalstandtages nach; 
der Antrag wurde jedoch abgelehnt. — 6) Nachdem der Bau 
der Chauſſeen von Spremberg nach Görlitz und von Lauban nach 
Kehlfurt beendet iſt, hat der Communal-Landtag beſchloſſen, für 
2000 Thlr. Aktien für den Chauſſeebau von Reichenbach nach 
Döbſchütz zu zeichnen, damit eine Verbindung des Rothen⸗ 
burger Kreiſes mit dem Bahnhöfe in Reichenbach und mit dem 
jenſeits deſſelben gelegenen volkreichen und mit Chauſſeen verſehe⸗ 
nen ſächſiſchen Oberlande hergeſtellt werde. — 7) Der Neubau 
eines Landhauſes wurde beſchloſſen. — 8) Aus den ſtändiſchen 
Kaſſen und Fonds wurden bewilligt: a. 60 Thlr. zu 2 Schul⸗ 
ſtipendien und 50 Thlr. zu einem Univerſitätsſtipendium für wen⸗ 
diſche Theologen; b. 100 Thlr. zur Ausbildung von Schulprä⸗ 
paranden; c. 100 Thlr. zur Vermehrung der aus dem Loſſa' ſchen 
Fond gezahlten Penſionen für arme erwerbaunfähige Penen 
d. 100 Thlr. zur Salarirung des Seeretairs bei einem Central⸗ 
Organ der oberlauſ, landwirthſch. Vereine. — In den 3 Jahren 
von 1850 bis 1852 ſind von den verbrieften Provinzialſchulden 
32,070 Thlr. getilgt worden, ſo daß die Schuldenſumme nur 
noch 311,515 Thlr. beträgt. — IN) Der Geſammifond der 
Sparkaſſe betrug Ende 1852 die Summe von 659,263 Thlr. 
6 Sgr. 10 Pf., iſt alſo ſeit 1850 um 152,104 Thlr. 20 Sgr. 
3 Pf. geſtiegen. — 11) Der eigenthümliche Fend der Rauch⸗ 
ſteuerpflichtigen hat noch keine Beſtimmung und beträgt 11,988 
Thlr. 12 Sgr. 11 Pi. — 2) Aus dem Schulfond wurden für 
die Jahre 1852 — 56 die 2036 Thlr. 20 Sgr. betragenden 
Zinſen zur Ausbildung der Präparanden, zur Dotirung bedürf⸗ 
tiger Schullehrer ze. beſtimmt. 


Verantwortlicher Redacteur: J. Reh feld in Görlitz. 


60 


Bekanntmachungen. 


[206] Nachſtehende Amtsblatt ⸗-VBekanntmachung: 


Prämie auf Entdeckung eines Raubmörders. 


/ In der zu Rauſcha, Kreis Görlitz, gehörigen Colonie Brand iſt 
am 4. dieſ. Mis. ein Raubmerd an einer bejahrten Gedingefrau verübt 
worden. Wir ſichern Demjenigen, welcher den Thäter dieſes Verbrechens 
dergeſtalt zur Anzeige bringt, daß ſeine gerichtliche Beſtrafung erfolgen 
kann, eine Prämie von Fünfzig Thalern zu. 
Liegnitz, den 25. Februar 1853. 
K , Köulgtiche Regierung. Abtheilung des Innern. 


wird hierdurch zur Kenntniß gebracht. 
Görlitz, den 10. März 1853. 
Die BolizeirBermwaltung. 


200] Bekanntmachung. 

Der auf den 5. und 6. Mai o. zu Haynau angeſetzte Jahrmarkt 
iſt auf den 28. und 29. April c. verlegt worden, welches hiermit bes 
kannt gemacht wird. Görlitz, den 10. März 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


210] Diebſtahls-Anzeige. 


Es iſt ein gußeiſerner Topf, mit n 4. bezeichnet und mit Milch 
angefüllt, von einem auf dem Hausflur ſtehenden Schranke entwendet 
worden, welches Behufs Ermittelung des Thäters hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. Görlitz, den 11. März 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


197 Proeclama. 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung 1. 

Die unbekannten Erben, Erbeserben und Erbnehmer des am 26. 
Auguſt 1851 zu Radmeritz verſtorbenen Karl Ernſt Wünſche, unehe⸗ 
lichen Sohnes der am 21. Juli 1851 zu Lomnitz verſtorbenen unverehel. 
Ebriſtiane Dorothea Wünſche, werden hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche ſchriftlich oder perſönlich entweder vor oder ſpäteſtens in dem auf 
den 7. November 1853, Vormittags 11 1½% Uhr, an Gerichtsſtelle 
anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls fie mit denſelben prä⸗ 
kludirt und der Nachlaß, welcher nach Abrechnung der bereits angemeldeten 
Anſprüche etwa 50 Thlr. beträgt, dem Fiskus zur Verfügung geſtellt 
werden wird. 


[936] Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung, zu Görlitz. 

Das dem Elias Adam gehörige, sub No. 88. zu Penzig bele⸗ 
gene Bauergut, abgeſchätzt auf 6619 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. — der 
nebſt Hupotbetenfihein bei uns einzuſehenden Taxe, fol im Termine den 
6. Juni 1853, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
nothwendig ſubhaſtirt werden. Der feinem Aufenthalt nach unbekannte 
Georg Friedrich Loltſch wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
eee Kreisgericht Görlitz, Abtheilung J. 

e dem Johann Gottlieb Richter gehörige, dorfgerichtlich zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in unſerem fl. Ah de Kate 
auf 190 Thlr. abgeſchätzte Häuslerſtelle No. 22. zu Markersdorf (Kloſter⸗ 
Antheils), ſoll im Termine den 13. Juni 1853, von Vormittags 
11½ Uhr ab, an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Zu dieſem 
Termine werden zugleich der Johann George Fünfſtück, früher in 
Markersdorf, und die unverehelichte Johanne Dorothea Fünfſtück, 
früher in Geibsdorf, reſp. deren Erben und Rechtsnachfolger hiermit 
vorgeladen. 


[207] 


os! Nothwendige Subhaſtation. 
Königl. Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 
Die dem Auguſt Leberecht Plötzner gehörige Landung von circa 
1"), Morgen Flächeninhalt nebjt darauf erbautem 12 1 sub No. 297. 
zu Rothwaſſer, abgeſchätzt auf 152 Thlr. 15 Sgr. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 16. Juni 
1853, von 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſub⸗ 


haſtirt werden. 
Die Abonnenten auf die „Deutſchen 


x Claſſiker“ erhielten bereits die erſten 


neun Lieferungen. i 
Zu ferneren Subſeriptionen auf dieſes Muſterwerk 
der deutſchen Literatur empfiehlt ſich die Buchhandlung 


en 6. Heinze & Comp. 


Mercadier Fabre's N 
aromatiſch⸗medieiniſche Seife, 


von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüg⸗ 
lichſte und heilſamſte Mittel gegen gichtiſche Seren 

lechten, Ausſchläge, Hantſchärfen, Sommer? 
proſſen ꝛc. anerkannt, und welche auch zur Anwendung 
als Toiletten⸗Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem fie die Haut 
beach und weiß macht und dieſelbe in friſchem und be⸗ 
ebtem Anſehen erhält, wird fortwährend in dem Schnitt: 
Bic. des Herrn Adolph Webel in Görlitz, 

rüderſtraße No. 16., in grünen Päckchen, a Stück 5 Sgr., 
mit der Dr. Gräfe ſchen Gebrauchs⸗Anweiſung und meinem 
Siegel verſehen, verkauft. [192] 

J. G. Bernhardt in Berlin. 


e ene 
A 200] Nach dem erfolgten Ableben des zeitherigen 
Directors der Begräbniß⸗ Sorge = Geſellſchaft hier⸗ $ 
A. ſelbſt fol auf g 30 
den 16. März d. J., Nachmittags 3 Uhr, 35 
im hieſigen Tuchmachermeiſter⸗Hauſe die Wahl eines 
neuen Directors ftattfinden, wozu ſämmtliche männ⸗ 
h liche Geſellſchafts⸗-Mitglieder hierdurch mit der Be⸗ 
355 ie eingeladen werden, daß die Nichterſcheinenden 


en Beſchlüſſen der Anweſenden für beitretend wer⸗ 
den erachtet werden. 


Görlitz, den 7. März 1883. 
Die Geſellſehafts⸗Deputation. 
CCC 


n Stadt-Theater zu Görlitz. 


Sonntag, den 13. März: Das Käthchen von Heil⸗ 
bronn. Romantiſches Schaufpiel in 5 Akten neb 
einem Vorſpiel: „Das heimliche Gericht“, in 1 Akt, 
nach v. Kleiſt für die Bühne bearbeitet von Holbein. 


Montag, den 14. März: Ein ſeltnes Weib. Drama 
in 1 Akt von Bahın. Hierauf: Guten Morgen 
Herr Fiſcher. Vaudeville in 1 Akt von Friedrich. 
Frl. Fiſcher vom Stadttheater zu Poſen? Guſte, 
als Debüt. Zum Beſchluß: Ein bengaliſcher 
Tiger. Poſſe in 1 Akt von Herrmann. 


i e e 


ee 


Cours der Berliner Börſe am 10. März 1853. 


Freiwillige Anleihe 1024. Staats- Anleihe 102}. 
Staats ⸗Schuld⸗ Scheine 94. Schleſiſche Pfandbriefe 90 . 
Schleſiſche Rentenbriefe 15 Niederſchleſiſch-Märkiſche 
Eiſenbahn-Actien 1004. Wiener Banknoten 934 G. 


Getreidepreis zu Breslau am 10. März. 


fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 70 — 71 66 65 Sgr. 
gelber 68 — 69 66 64 
Roggen 59 — 61 57 55 
Gerſte 43 — 45 41 40 


Haf 


er 304 — 313 
pris 91 l Thlr. R 


29 28 
Rüböl 10 /, Thlr. 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz vom 10. März 1853. 


Weizen Roggen | Gerjte | Safer | Erbfen Kartoffeln 

A Sr ARE I N ]3 2 
Höchſter ER UE 20. 
Niedrigſter | 2 15 — | 2 —— 1121 6] —|27 | 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. N | 


